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Gzusswozt
Anläßlich des  40—-jährigen Bestehens der DJK-Lowick
möchte i ch  dem Verein im  Namen der  Gemeinde und
des Rates d ie  herz l ichsten Glückwünsche ausspreche
Der Verein dar f  mi t  S to l z  auf d ie  gele is tete
Arbeit zurückbl icken, d ie  vornehmlich der Jugend
galt und d ie  i hn ,  dank des  unermüdlichen
Einsatzes seiner Vorstände und Aktiven zum
größten Sportverein des Amtes Liedern/Werth
werden l i eß .  ;

‚D i e  Gemeinde hat d ie Arbeit des  Vereins s te ts ‘
mit Interesse verfolgt und gefördert ,  a

Für d ie  70er  Jahre wünsche ich e ine  weitere
Aufwärtsentwicklung und hoffe, daß neue
Sportanlagen dazu beitragen werden .

Bürgermeister

Liebe Spor t f reunde!

40 Jahre DJK = Lowick. Ein schönes Jubel fest .
Unter den vielen Gratulanten möchte die
Pfarrgemeinde S t .Bernhard  nicht fehlen,
Sie sagt he rz l i chen  Dank den  Gründern dieser
Gemeinschaf t ,  d i e  damit Mut und Verantwortung
zeigten für d ie Jugend d iese r  Gemeinde,  .
Unsere Anerkennung für den Idea l i smus ,  den  s ie
für d ie gute Sache au fb rach ten .  D ie  Ki rche f reut
s ich über j edes  Engagement im  D iens te  des
Menschen. Sie begrüßt a l l es ,  was zum Wohl und
zum Hei l  des Menschen gesch ieh t .  ;

Solange der  Spor t  d iesem Z ie l  d ien t ,  kann er
mit der Unterstützung und Förderung durch d ie
Kirche rechnen .

öge der  Geist der Gründer immer im Verein
ebendig bleiben, dann wird er  t ro tz  des

ehrwürdigen Al ters jugendl iche Frische ze igen.

Wir wol len zusammen dafür arbei ten,  daß ein
gesunder Ge is t  in  e inem gesunden Körper wohne.

Das ist  mein Wunsch für heute und für die Zukunft.

Präses

Liebe DJK — Famil ie!

Vor 40 Jahren wurde unser DJK - Spielverein ins
‘Leben gerufen.  ;

Bis auf den  heut igen Tag haben s i ch  t r o t z  des  N

zei twei l igen Verbo tes  und t r o t z  mancher Rückschläge

"ämmer wieder Ideal isten und Sportbegeister te
‘gefunden,die s ich  se lbst los  und aufopfernd für

ie  Belange des  Spor ts ,  vor allem aber für d ie

Kinder und Jugendl ichen unseres  Vere ins  e ingesetzt

haben .  |

I ch  sage ihnen al len me inen  herz l ichen Dank, wei l

s ie  s ich  - über das wei th in  vorherrschende

ater ia l is t ische Denken hinwegsetzend - zu

hrenamtl icher Tät igkei t  berei tgefunden haben.

S ie  haben durch  ihre Mi tarbei t  den  Vere in  und den

‚Spor t  im  Vere in  ge t ragen .  ;

I ch  ho f f e  und wünsche,  daß d ies  auch in  Zukunft

der Fall se in  wird,  damit die DJK - Lowick ihren

Verpf l ichtungen nachkommen, d ie  ges teck ten  Z ie le

erreichen und d ie in  s ie  gese tz ten  Erwartungen

erfül len kann.

1 .  Vora i t oandae r



So  f ing es  an
(Konrad Plückebaum)

Um in  d ie  "Urze i t "  unse res  Vere ins  zu gelangen,braucht niemand Jahrhunder te zurückzugehen —-vier Jahrzehnte genügen be re i t s !
Was sind schon 40 Jahre?
Eine besche idene  Ze i tspanne e igen t l i ch  . . .  und

; doch :  für e inen Spor tve re in  und für den ,  der  s i chzurückerinnern 80l1l, e ine  lange Ze i t !
Das spürten vor al lem j ene  fünfzehn Gründungs-DJK-ler,  d ie  s i ch  im Apri l  d i eses  Jahres imJugendheim zusammengefunden ha t t en ,  um aus deralten Ze i t  de r  DJK-Lowick zu  erzählen. -
Vieles ist  se i t  de r  Vere insgründung in  Vergessen-he i t  ge ra ten ;  wen wunder t  das?
Deshalb kann (und w i l l )  d ieser  Bei trag auch ke inelückenlose Ve re insgesch i ch te  zusammenste l len .Sein Z ie l  i s t  es  v ie lmehr ,  d ie  Erinnerungen der"Al ten"  wei terzugeben und be i  den  DJK-Llern
viel le icht das Bewußtsein zu  s tä rken ,  daß s i esich mi t  dem Sport  e iner  großart igen Sache
verschrieben haben,

Gründung
Im März 1930  e r zäh l t e  man s i ch  in  Bocho l t  und
Umgebung von e i ne r  Versammlung spor tbege is te r te r
Lowicker in  de r  Schu le  und von de r  Gründung
eines DJK - Sp ie l ve re ins .
Diese Nachr icht  s t immte . . .  und  s t immte auch
wieder n i ch t ,  denn  e i gen t l i ch  begann das Ganze
schon. 1929 "mi t  so ' n  Klüppken in  Essings We ide , "

+

„ 3
" Wir hat ten schon zwe i ,  dre i  Sonntage gespie l t , "
er innert  s i ch  Heinr ich Weikamp, "da kam der  a l te
Ernsten dah in ter :  i n  meiner Weide passiert
sonntags was!  - E r  kam nun an . . .  wir d ie  Klumpen

.;untern Arm und n ichts  wie weg ! ! !M
Den Bocho l te r  Vereinen (besonders  dem FC Olympia
und dem FC 1900) war d ieses "wi lde" ,  d .h .
nichtorganis ier te Sp ie len  e in  Dorn im Auge.

; Auf ihr Betreiben erschien dann auch kurze Zeit
später der Gendarm Janus, um der Sache e in Ende zu

‘ berei ten, ( Inzwischen benutzte man Himmelbergs
Weide — mit  Erlaubnis des  Bes i t ze ra ! ) .  ;

ı Auch d ies weiß Heinr ich Weikamp noch genau:
"Wir sp ie l ten  gerade gegen Holtwick,  als der Janus

. kam. Al les schreckte au f !  Auch der  a l te  Himmelberg
ersch ien :  We i te rsp ie len !
Als de r  Janus uns nun aus der Wiese heraustreiben
wo l l t e ,  sagte Himmelberg zu  ihm:  Was in  meiner

; Weide i s t ,  bleibt  d r in !  S ie  können s ich  j a  da
au f  den Weg s te l l en ! "  .

Dennoch:  mit dem sonntägl ichen Spielen war es  vor-
be i .  . - N

. Einige Monate später g r i f f  Theo Schapdick auf einem

. Karnevalsfest bei  Lübbersmann den Fußballgedanken
: wieder auf und lud al le In te ressenten  zu  e iner
' Versammlung in  d ie Schu le  e i n .  Mi te ingeladen waren

auch d ie  Fußbal ler l inks der  Aa ,  d ie se i t  geraumer
Ze i t  eben fa l l s  "wi ld" gegen d ie Weidenstraße und
gegen andere Bocho l te r  Bezirke gespie l t  ha t t en .

Etwa sechz ig  Bege is te r te  kamen.
S ie  sprachen s i ch  für d ie Gründung e ines  Spor tver -
e ins  aus und besch lossen  e ine wei tere  Versammlung

. be i  Karl Boyt inck.  Hier er fo lg te  dann im März 1930
die Namensgebung und d ie e igent l iche Gründung des

'. Spielvereins Lowick.

Die  Versammlung wähl te Johann Hübers zum 1 .  Vors i t -
zenden. Von ihm erwartete man besondere Kenntnisse
in  der Führung eines Sportclubs, da er  berei ts



Vorstandsmitgl ied e ines  Bocho l te r  Athletik-
Vereins war .
Ihm zur Se i t e  s tanden:

Paul Wiesmann (Geschäftsführer);
Johann Wenning (Spielausschußobmann:und

Jugendle i ter ) ,
Ferdinand Westerfeld ( 1 ,  Kassierer),
Heinrich Weikamp (Hauskassierer),
Johann Hidding und
“Mans' Epp ing.

Vorstandsmitglieder der Gründer jahre als
Hachzeitsgäste be i  He in r i ch  Weikamp

yon l inks:  Jose f  Tebroke,  Jose f  Hidding,
Wil l i  Hoven,  Jose f  Volmer ing,  Hermann
Bußkamp, Heinrich Weikamp und Ehefrau,
Johann Wenning, Paul Wiesmann, Wilhelm
Iding und Johann Metel ing

Probleme: 7

Um die v ie l fä l t igen  Aufgaben bewäl t igen zu  können,
t r a f  s i ch  der  Vorstand j eden  Montag be i  Meteling,
r , d .Aa  oder bei  Boyt inck,  1 .d .Aa .
Paul Wiesmann begründet  das so :  "Be ide  hat ten ein
Kolonialwarengeschäft  und Flaschenbierhandel  . . .  und
beide ha t ten  e in Te le fon .  (Schon in  der  "Urze i t "
gehörten also Fußball und Bier  auf geheimnisvol le
Weise zusammen.)

&

Spor tp la t z
Schon damals gab es  d ie  Spor tp la tz f rage!
Wo so l l t e  gesp ie l t  werden?

Nach einem kurzen Zwischenspiel  auf einer Weide
gelang es  dem Vors tand ,  zwischen dem heut igen
Ehrenmal und Paus e in  Sp ie l fe ld  zu @rganis ieren.
Das war "zur  Hä l f te "  n icht  sonder l ich schwer: das
Gelände gehö r te  zum Te i l  de r  Gemeinde und wurde vom
damaligen Bürgerme is te r  Bögger ing be re i tw i l l i g  zur
Ver fügung ges te l l t .
D ie  andere Hä l f te  gehö r te .  j edoch  dem Gra fen  zu  Salm-
Sa lm ,  de r  es  e inem Lowicker  Bauern ve rpach te t  hatte.

Mi t  be iden wurde man sch l ieß l i ch  e i n i g .  Man schn i t t
den  be re i t s  kn iehohen  Roggen,  p f l üg te  ihn un te r  und
bes t r i t t  am Os te rmon tag  1930  das e r s te  o f f i z i e l l e
Spie l  auf dem neuen P la t z :  Lowicks "E rs te "  gegen
die Reserve der Sportfreunde 97 (Endstand: 2 :5 ) .

Sowei t  es  s i ch  heute noch  ausmachen l äß t ,  sp ie l ten
in  dieser "Ur - E rs ten " :

Jupp  Volmering
Jose f  Bußkamp Gerd  Mete l ing

Gerd Hoven Fr i tz Hidding Wilhelm Hoven
Heinr .  Schapdick Jans Tepasse

Alois Stegger Wilh. Bußkamp Hermann Wiesmann
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Später kamen h inzu :
Mathis Just (Torwart ) ,
Theo Krasenbrink und Theo Lensing

( Läu fe r ) ,
Jöppe Tepasse (Stürmer).

I .  Mannschaft 1930/31
Va lks . , :  Paul Wiesmann, A lo i s  S tegge r ,
Jose f  Tepasse ,  Jose f  Bußkamp, Theo Krasenbrink,
Fr i tz  H idd ing,  Ma th i s  Jus t ,  Gerhard Mete l ing ,
Bernh.  Weikamp, Wilhelm Hoven ,  Gerhard Hoven,
Joh. Tepasse und Joh, Hübers ( 1 .  Vors.)

Tra iner

Die Trainerfrage i s t  ebenfa l ls  fast so alt wie
der Vere in :

1931  h ie l ten  d i e  Lowicker  nach e i nem Tra iner
Ausschau, Ihr Wunsch wurde zu einem Problem, wei l
ihre Wahl auf Hermann Ewig f i e l ,

D ieser  war nämlich Halblinker des  FC Olympia
Bochol t  und damit Mi tg l ied des Westdeutschen
Fußballverbandes, dem der  DJK — Verband (gel inde
gesagt )  spinnefeind war.  Kurz :  d ie  DJK - Gewalt igen
lehnten das Lowicker Ansinnen ab .
Damit ha t te  man j edoch  gerechnet  und kümmerte s ich
n ich t  d rum!

Schwier iger  war d ie  Frage zu bean twor ten :  Wie
bezah len  wir Hermann Ewig,  ohne daß er  se ine Amateur-
e igenschaf t  ve r l i e r t ?

Ein Geheimver t rag räumte sch l ieß l i ch  d ie  Hindernisse
be i se i t e .  Er  l eg te  f es t :  Der  Trainer bekommt für
se ine  A rbe i t  100 , -  Mark im Jahr und d ie  Einkel lerungs-
ka r to f f e l n .
So zogen denn d ie  "Urk icker"  e ines  Samstags mi t
der  Karre durch d ie  Gemeinde und ho l ten  so  v ie le
Kar to f fe ln  au f ,  daß ihr  Trainer s i e  kaum lassen

“ 5  könn te .

Anzumerken b le ib t  noch ,  daß der  Vere in  au f  dem
nächs ten  DJK-Verbandstag mächt ig  zusammengestaucht
wurde,  obwohl man Paul Wiesmann nach  se iner
Ver te id igungsrede besche in i g te :  "De r  Kleine redet
wie ein Großer ! "

Kinder von Traurigkeit waren unsere  Fußballahnen
best immt nicht  - d ie  fo lgenden "Gesch ich tchen"
beweisen es :  ;

Pflaumendiebe

Nach e iner  feucht f röh l ichen Runde besch loß  man e ines
Tages,  der  Braut des  Geschäf ts führers  e in  Ständchen
zu b r ingen ,
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Man zog also zur Weidenstraße unKeh le :  "Holde Minna ,  laß das  Heinen RE 206 vohterPaul Wiesmanns f rühere Braut und  heut ige Ehefraufo lgte dem Wunsch und bat  d ie  Sänger (mi tErlaubnis des zukünftigen Schwiegervaters) zueiner k le inen Stärkung in  d ie  Küche .
Einige Sangesbrüder zogen es  a l le rd ings  vo r ,  das ‘Haus von de r  anderen  Se i t e  he r  durch das Kel ler-fenster zu bet reten . . .  dort  so l l te  ei  .

Rindfleisch sein ! eingemachtes

Der  "Mundraub" gelang;  nur ( das  s te l l t e  s i ch  be imspäteren Essen heraus)  en th ie l t en  d ie  GläserPf laumen! - Der  F reude  ta t  das j edoch  ke inenAbbruch, wie Jans Me te l i ng  heu te  noch  ve rs i che r t ," wir haben die Pflaumen einfach als R i  ;

gegessen . . . '  | 
als  Rindfleisch

K lop f ze i chen
Man befand s i ch  au f  e iner  Gas tsp ie l re ise  zumHüthumer S t i f t ungs fes t  und fuhr mi t  Jan Ke t te le rsMilchwagen durch  Mi l l i ngen ,  a ls  im FührerhausKlopfze ichen zu  hören  waren.  — Anha l t en !
Was i s t  l os?  - Wir  haben unser  Tr ikot  ve rgessen !  —
Der Ko f fe r  mi t  de r  neuen Garn i tur  s t and  noch  be iBoyt incks.  Jöppe Weikamp ha t t e  s i ch  vor  de rAbfahrt noch  schne l l  e in  ge lande tes  Segel f lugzeugana der rne  angesehen und dann - "a l les  Halsüber Ko in  das M i l ch  Nter t  ech t  au to  n i ch t  mehr an  d i e
Im ge l iehenen  Tr ikot  r e i ch te  es  in  Hüthum dannzu einer überraschenden N ieder lage,  d ie j edochals Einladung für das abendl iche Fes t  gewertetWurde.  . . . . .
Auf der Rückfahrt  - es war mi t t lerwei le  1 ,30  Uhrnachts  geworden - k lop f te  es  in  de r  Mi l l ingerGegend wieder  an das Führerhaus.

‚ 11

Anhalten ! !  = Was wol l t  Ihr denn j e t z t?  —-
Wir haben noch  e in  Mädchen aus Hüthum dabe i . . .  -
Se id  Ihr noch  zu  re t ten?  - W ieso ,  s i e  wo l l te  doch
m i t ! —- Und j e t z t ?  —- Je t z t  wil l  s i e  nach Haus. —
Dann laßt s ie doch gehen! - deshalb haben wir j a
gek lop f t !  —

So sch ied  man voneinander und s teue r te  ( j ede r  in
seine Richtung) t e i l s  mit dem Mi lchwagen,tei ls
zu Fuß und al lein dem heimatl ichen Herd zu .

Verbot
Zu diesem Zeitpunkt ahnte noch niemand, daß d ie
s ich  entwickelnden pol i t ischen Ere ign isse kurze
Zeit  später d ie  Auf lösung der DJK - Spielklasse
und bere i ts  im Januar 1934 das endgültige Verbot
aller D j k  — Vereine bringen würden,

Es gehör t  n ich t  i n  den Rahmen d ieses  Be i t rags ,
E inze lhe i ten  vom vor läuf igen Ende‘  des  DJK-Spiel-
vere ins Lowick zu b r ingen,  ;

‚Nur d i es  se i  gesag t :  d ie  "Sicherste l lung der  DJK-
Vere ine ' ,  wie es im Jargon der Machthaber des
Dr i t ten  Re iches  h i eß ,  ha t te  katast rophale Folgen
für unseren Ve re in .  S ie  bedeu te te  das Ende !

Zwar t ra f  s i ch  der gesamte damalige Vorstand
nocheinmal e in  Jahr später ,  a ls  Paul Wiesmann
se ine "holde Minna" hei ratete,  doch  mußte man sehr
' yo rs ich t ig  se in ! . .

Man ging n ich t  in  den  Untergrund und sp ie l te
i l legal weiter —- der  brutale E insa tz  der  S taa ts -
gewalt und n icht  zu le tz t  d ie versprochenen 1000
Jahre des  Re iches  l ießen den Gedanken an  e i ne
Wiedergründung zunächst nicht aufkommen.
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1945
Nach dem Krieg

1945 ist  der  Kr ieg zu Ende -
nur langsam normalisiert s ich das Leben,  kehren
die Lowicker in  ihre  Heimat zurück.

Recht  bald wird auch de r  Wunsch wach,  den‚SV  Lowick
wieder "aus  de r  Asche"  e rs tehen  zu lassen.
Ein paar Unentwegte kurbeln d i e  Vereinsfrage
immer wieder an .  A ls  man jedoch 1947 mit dem
Eigentümer des  a l t en  Spo r tp l a t zes ,  mit dem Fürs ten
von Anholt ve rhande l t ,  s te l l t  s i ch  heraus,  daß
das Gelände n i ch t  mehr ver fügbar  i s t ,

1970
(Heinz Otto Kartenkämper)

Neue Mögl ichkei ten werden erkundet . . »  1948  ist
das Problem ers tmals  Gegenstand von Überlegungen
des Gemeinderates,  Der  Chef de r  damaligen
Verwaltung, Herr  Amtsdirektor Dr.  Post,  kann für
die Mi tarbe i t  gewonnen werden .

Inzwischen versuchen e in ige  Vorkr iegs-Mi tg l ieder ,
d ie  ehemal ige Vere ins fami l ie  zu  sammeln und s ie

für  e ine Wiedergründung zu bege is te rn .  Es is t
ein langer und beschwer l i cher  Weg!

100 Mark Defizit
1951  fe iern s i e  auf dem Ho f  Wiesemann-Nienhaus,
nahe der E isenhüt te ,  e in  Fes t .  Le ider  s teh t  es
unter keinem guten  S te rn :  d i e  Anrückenden werden
von e inem hef t igen Gewi t te r  überrascht und errei-
chen vö l l i g  durchnäßt  den  Ho f ;  es  kommen dennoch
über 50  Personen!  Ih re  Zahl r e i ch t  j edoch  n ich t
aus, um d ie  f inanz ie l len Unkosten zu decken :  es
ble iben über  100  Mark Schu lden ,  d ie  der Festwir t
Küpper-Demming den Veransta l tern großzügig e r l äß t .

13
Bere i t s  im Frühjahr 1952  wird zu  e inem neuen
Fest auf dem Hofe Böggering eingeladen. Es wird
ein Er fo lg :  a l te Kontakte werden aufgefr ischt  -
neue In te ressenten  werden für d ie I dee  geworben!

Da  s i ch  mitt lerwei le auch ein Er fo lg  in  der
Sportplatzfrage abze ichnet ,  kommt es  im Sommer
1952 zur Wiedergründung des  DJK-Spielvereins
Lowick.

Jahre des  Aufbaus
Etwa 70  Mi tg l ieder  zählt der  "neue"  Verein —-
eine gesunde Mischung "a l te r "  DJK-ler und "Junger"
Interessenten.

Mit Feuere i fer  werden d ie  Platzarbei ten begonnen,
zunächst noch mit Schaufel und Schiebkarre,  dann
mit schwererem Gerät  . , .  j ede  f re ie  Minute wird
dem großen Vorhaben geopfert .  Endl ich! Am 8 .  Nov.
1953 kann der  Platz eingeweiht werden.
Der Fußball ro l l t  w ieder  i n  Lowick !

Als "Vater  des  Vereins" erweist  s i ch  in  der Fo lge-
zeit Josef  Nießing, der mit v iel  Liebe und Mühe
Garnituren für die  1.Mannschaft  "organis ier t " .
Dennoch:  in  der  Bilanz der e r s ten  Jahreshauptver-

sammlung vom 7 .7 .1954  stehen zwar 22  ausgetragene
Spiele zu  Buch ,  doch  muß der 1 .  Vors i tzende Hans
Eißing neben  vier S iegen und s ieben Unentsch ieden
e l f  (111) Niederlagen nennen. Zwar hat die Truppe
unter ihrem Trainer Lothar Schmauder 42 Tore
erziehl t ,  doch hat der Torwart 58 Gegentreffer
nicht verhindern können!

Auch die nächste Meisterschaftsrunde erweist s ich
als hart und schwer + d ie  Lowicker Fußballer können
nur langsam wieder Tr i t t  fassen.  Immerhin s tehen
in  diesem Jahr (Hermann Fisser is t  1 .Vors i tzender)
neben de r  "E rs ten "  auch e i ne  2,.Mannschaft und eine
AmTiureann Im  Orialhatktuatfctt
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Nachfolger Hermann F issers  wird Karl Schülingkamp,
der den Vere in  1956/57 und 1957/58 durch zwei
nicht sehr  e r fo lg re i che  Sp ie lze i ten  zu führen

‚ha t ,  sowei t  es  d ie  Sen io ren  angeh t ,
Lowick ho f f t  auf  se ine  A-Jugend !

Sie is t  gut ins  Sp ie l  gekommen und wird 1956
sogar Pokals ieger.

Wesentlich besser gesta l te t  s ich das nächste Spie l -
j ah r - Al fons Terhorst  i s t  Vors i tzender  des

‘Vereins - d ie  1 .  Mannschaf t  beendet d ie Sp ie lze i t
‘ als Tabel lenzwei ter !

Ebenfal ls er fo lgre ich  i s t  die Saison 1958/59,
wenn auch  de r  " g roße '  Wur f  noch  n i ch t  ge l i ng t .
D ie  "E rs te '  kann den  Au fs t i eg  i n  d i e  1 .  K re i s -
k lasse noch  n i ch t  ganz  scha f f en ;  s i e  un te r l i eg t
im Endspu r t .  Dafür  w i rd  d i e  zwe i t e  Mannschaf t
j edoch  Gruppens iege r  de r  3 .  K re i sk lasse ,

Da die Baua rbe i t en  an  de r  neuen  Turnha l le  noch
nicht  .beendet  s i nd ,besch l i eß t  de r  Vere insvors tand

‚d i e  Ver legung des  S t i f t ungs fes tes  auf  e inen
.‚.gpäteren Te rm in ,  um d ie  Ha l le  a ls  Fe ie r raum
benutzen zu können.  Außerdem werden Beschlüsse zur
Gründung e i ne r  Turnab te i lung  und  e ine r  La ien-
spie lschar  ge faß t .

Die sechziger Jahre
1960
Das’ Spiel jahr 1959/60 wird für den  Verein e ine
er fo lg re iche Ze i t !

Nach Gründung der Turnabteilung und der Bildung
einer Laienspielschar nimmt d ie Mi tg l iederzahl
kräft ig zu .

Der 1 ,  Mannschaft  gel ingt ein überlegener Gruppen-
s i eg  und damit de r  Aufs t ieg  in  d ie  1 .Kre isk lasse .
Sie schaf f t  eine glänzende Se r i e :

‚24 Spie le:  ..20 gewonnen,
2 unentschieden und
2 ver lo ren;

42 : 6 Punkte 128 : 18 Tore !

Es  is t  k lar ,  daß der  Vorstand s to l z  auf seine
Mannschaft  i s t  !

Meistermannschaft  1959/60 —- Aufsteiger in
die 1 .  Kreisklasse

Tatkräf t ig  wird de r  Kirchenneubau in  Lowick un te r -
s tü t z t :  kurzerhand verstärkt s i ch  der  Vorstand
durch v ier  Bochol ter  Kapläne ( unter  ihnen der
Präses Kp l .  de Roos)  auf e l f  "Mann" und organis ier t
e in  Fußballsniel gecen  s i na  Ancsunakhl Ans  Amtaen  Tasdeonmns ,
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Wer th .  Der  spo r t l i che  Ausgang is t  n ich t  aktenkundig
gemacht worden,  wohl  aber de r  f inanz ie l le  Ertrag:
1200 , -DM wandern i n  d ie  Baukasse von St.Bernhard!

Dies a l l es  kann A l fons  Te rho rs t  a ls  1 .  Vors i tzender
auf der  Jahreshauptversammlung am 9.7 .1960 prä-
sentieren —- was wunder, daß d ie  Neuwahlen schnel l
abgeschlossen s i nd !

1961
Das e r s te  Sp ie l j ah r  in  de r  neuen Klasse is t  für
den Au fs te ige r  ke in  r e i nes  "K i r schenessen " ,  doch
fängt s i ch  d ie  Mannschaf t  nach den  Anfangsnieder-
lagen und e r re i ch t  in  der  Endabrechnung e i nen
fünf ten P la t z .  -
Besonders  gut schne ide t  d ie  Reservemannschaf t  ab :
g ie  wird Gruppene rs te r !

Auf de r  Hauptversammlung 1961  wird A l fons Terhors t
zum Jugend le i te r  gewäh l t ;  He inz  O t to  Kartenkämper
wird sein Nach fo lge r  im Amt des  1 ,  Vo rs i t zenden .

1962
1961 /62  is t  e i n  e r fo lg re i ches  Fußba l l j ah r :

d ie 1 .  Mannschaf t  be leg t  h i n te r  V fL  Rhede und vor
dem SV Rees ,  SV Ha lde rn ,  Emmer ich 09 und FC Olym-
pia Bocho l t  I I  den  zwe i t en  Tabe l lenp la tz  und

. gewinnt den
ers tmals  aus-
gesp ie l ten
Kre ispokal ;

“ d i e  A-Jugend
( s .  B i l d )
wird eben fa l l s
Kre ispokal -
s ieger  1962.

1963 5. 9

Mi t  nur ger ingen persone l len  Änderungen geht: der
Vorstand in  das Sp ie l jahr  1962/63.
Die  La ienspie lschar  hat in  Wi l l i  Döing einen neuen
Lei ter  gefunden und gesta l te t  vo l ler  Idealismus
e inen v ie lbeachte ten  Theate rabend.

D ie  1 .  Mannschaf t  s cha f f t  den 9 .  Tabe l l enp la t z ;  d ie
A-Jugend wird V izemeis te r  und Zwe i te r  im Kreispokal;
die C-Jugend (Schüler) erringt den Staf fe ls ieg.

1964
Rech t  große Schwier igkei ten e rgeben  s i ch  be i  der
Neuwahl des  Vors tandes  für d ie  Sa ison 1963 /64 :  e rs t
nach heißen Versammlungen am 14.  und 28. Jul i  gibt
es  e ine neue "Mannschaf t "  mit He inz  0 .  Kartenkämper
als 1 .  Vo rs i t zenden ,

Spor t l ich ragt neben  dem 5 .  Rang in  der  Me is te rscha f t s
ser ie  vor  al lem der  2 :1  S ieg  de r  1 ,  Mannschaf t
gegen den  spä te ren  Me i s te r  TuB Bocho l t  he raus .
Gern e r inner t  man s i ch  auch  noch  an das Gastsp ie l
des  FC  Bocho l t  1900  anläßl ich des  ‚S t i f t ungs fes tes ,
das d ie  Gäste knapp 2 :1  gewinnen.  a

Im. Sp ie l jahr  1964/65 — Heinz O t to  Kartenkämper ist
a l te r  und neuer  Vors i t zender  - übers te ig t  d i e
Mi tg l iederzah l  des  Ve re ins  d i e  Zahl 500  : 138  K inde r ,
53 Jugend l i che ,  314 Senioren (darunter  115 weib l iche
Mi tg l i ede r ) .
Le i ch ta th l e t i k spo r t f es te ,  We ihnach t s fe i e r ,  Karnevals-

"und  S t i f t ungs fes t  s ind  inzwischen aus dem Leben  des
Vere ins  und  dem de r  Gemeinde  Lowick n i ch t  mehr  f o r t -
zudenken;  für den Vors tand  br ingen s ie  weit  über
d ie  spor t l i chen  Be lange h inausgehende Be las tungen,
d ie  nu r  mi t  f r e iw i l l i seaen  Ha l f a rn  mu hau t  ms i  29
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Die neue Sp ie lze i t  1964/65 s teh t  spor t l i ch  ganz
im  Ze i chen  der  Jugend :  d i e  A-Jugend gewinnt d i e
Kre isme is te rscha f t  - d re i  we i t e re  Jugendmann-
scha f ten  werden  Gruppens ieger  i h re r  Klasse - auf
dem DJK-Bundessport fest  in  Düsse ldor f  werden
unsere Jungen V ie r t e r  de r  Mannscha f tswer tung ,

D ie  Hauptversammlung besch l i eß t ,  den neuen Haupt-
vors tand j ewe i l s  nur  zur  Hä l f t e  und immer für
e ine zwe i jähr ige  Amtsze i t  zu  wäh len .

Sch l i eß l i ch  spr i ch t  s i ch  e ine  außerordent l i che
Versammlung für den  Wechse l  des  Vereinslokals
aus :  He ine  Pols wird neuer  Vere insw i r t ,

1966
Das Jahr 1965/66 br ingt  zunächst eine. Veränderung
im  b isher igen  Geschä f t sab lau f :  das Geschä f t s -
j ah r  w i rd  dem Ka lender jah r  angeg l i chen ;  g l e i ch -
ze i t i g  werden  neue  Be i t r agssä t ze  besch lossen .

In  den d re i  Sen io renmannscha f ten  kommen 53  Sp ie ler
i n  insgesamt 115  Sp ie l en  zum E insa t z .
Wieder  aber  i s t  es  e in  Jahr de r  Jugend :  d i e  D -
Jugend wird V i zeme is te r ,  d ie  A-Jugend err ingt  d ie
K re i sme is te r scha f t  und den  zwe i ten  P la tz  im Kre is -
poka lwe t tbewerb .
Bemerkenswer t :  a l le  Jugendsp ie le  der  gesamten
Sp ie l ze i t  enden  ohne Verwarnung und P la tzverwe is !

1967
Zu Beginn der  Sp ie lze i t  1966/67 gibt es wieder
einmal Schwier igke i ten be i  den  Vo rs tandswah len :
d ie Hauptversammlung muß s i ch  vom 24 ,7 ,  auf den
27 .7 .1966  ve r tagen ,  um überhaupt e inen Vors tand
"zusammenzukr iegen' !

Höhepunkte des  Jahres s ind zwei fe l los  d ie  Errich-
tung und d ie  Einweihung der  Flut l ichtanlage und
nn  Ta  3... 3 .  34 ”  Sa
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techn ischen Ablauf erweist s ich die neueinger ichtete
Geschäf tsste l le  in  der  al ten Schule als wesent l iche
Erleichterung.
Sämtl iche Mannschaften s ind stark beschäf t ig t :

1.Mannschaf t :  45 Spiele 2 . . .  Achter der  Tabel le ;
2 ,  Mannschaft :  38 Spiele . .  Tabel lenneunter ;
3 .Mannscha f t :  35  Sp ie le  . . «  Tabe l l en fün f te r ;
die A-Jugend ho l t  zum dr i t ten  Mal den Kreispokal,
der  damit endgül t ig in  Lowick b le ibt  — s ie  wird
gle ichzei t ig  Zweiter de r  Meisterschaft;
die B-Jugend wird Vier ter  = die D-Jugend Staf fe ls ie-
ger.

1968  |

Auf der Jahreshauptversammlung am 12.7.1967 wird
Heinz Metel ing 1 .  Vors i tzender des  Vere ins .

Während d ie  Fußballer in  der Saison 1967/68 keine
herausragenden Er fo lge zu  verze ichnen haben (Ausnah-
me :  d ie  A-Jugend wird S ta f f e l s i ege r ) ,  wächst d i e
Turnabte i lung sprunghaf t .  S ie  b i e te t  mit ihrem
"Jedermann-Programm'" und dem "Mutter-und-Kind-Turnen"
Übungsnögl ichke i ten für a l l e !  ©

\

. Kinderturnen 1970
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Zu Beginn des  Jahres 1968  sammelt  Konrad Plückebaum
e inen  k le inen  S tab  f re iw i l l i ge r  M i ta rbe i te r  um
s i ch  und gründet  d ie  Ve re insze i t ung  TUTEMANN m i t
dem Z ie l  zu  i n fo rm ie ren ,  zu  i n te ress ie ren  und  zu
k r i t i s i e ren .

Sch l i eß l i ch  br ingt  das Jahr  noch  den  Umzug de r
Geschä f t ss te l l e  in  das fe r t i gges te l l t e  Jugendheim,

1969
Das Sp ie l jahr  1968/69 br ingt  neben "normalen"
spor t l i chen  Ergebn issen  den Au fs t ieg der A-Jugend
i n  d i e  Bes teng ruppe .  - ;

Am 1 ,  Schü le r i nnenspo r t f es t  des  DJK-Diözesan-
verbandes nehmen 36 Schüler innen aus Lowick t e i l .

Herausragendes Ere ign is  d i eses  Ze i tabschn i t t es  i s t
das Sommer fes t  zu  Gunsten  des  Kindergar tens mi t
einem Fami l ienfußbal l turn ier  und e inem Re iner lös
von 2500 , -  DM.

Tatkräf t ig  wird an den  Le ichta th le t ikan lagen
gearbe i t e t  ( 100 -Me te r -Bahn  und Wei tsprunganlage)  -
ein Bemühen, das in  das 40 .  Jahr des SV Lowick
hineingenommen werden muß.

Der  Vo rs tand
im
Jub i läums-
j ah r

I .Mannscha f t  WM

1969/70

1970
‚ E r f r eu l i che  E r fo l ge  ze i chnen  s i ch  i n  de r  B re i t en -

arbei t  ab :  580  Mi tg l ieder  hat de r  Vere in  nun ;
9 Fußbal lmannschaften s tehen  im Sp ie lbe t r ieb  ( v i e r
Senioren und fünf  Jugendmannschaften) -
210  Turner und Turner innen üben rege lmäßig !

— ‘Sorgenkinder sind in dieser Sp ie lze i t  (1969/70)
“ .  neben der A-Jugend d ie  Seniorenmannschaf ten X und I I :

Nur m i t  großer Mühe und mi t  Glück können s i e  dem
drohenden Abs t ieg  entgehen . . .  neue  Impulse sind

. .  no twend ig ,  um e ine  ähnl iche S i tua t ion  in  Zukunft
zu verh indern.

Ausb l i ck
Zwei fe l los  is t  das  e ine  Aufgabe,  d ie  j eden  DJK-1ler
angeh t !  ;

S ie  zu  bewä l t i gen ,  s i ch  zu  engag ie ren ,  s i ch  als
Be t reue r  und M i ta rbe i t e r  zur Verfügung zu  s te l l en ,
aber auch g l e i chze i t i g  das e igene  spo r t l i che  Tun
n icht  zu  ve rgessen ,  w i rd  für unseren DJIK-Spielverein

‘ lebensnotwendig se in .

Die s iebz iger  Jahre werden ze igen,  ob wir dazu
be re i t  s i nd !



PROGRAMM
Woche vom 21 .  — 27  Juni  1970

SONNTAG 2 21 .  Juni 71970
9 ,00  Uhr H l .  Messe i n  S t . Bernhard

Anschl ießend gedenken wir der
ge fa l lenen,  vermißten und
vers to rbenen Mi tg l ieder ’  durch
Kranzniederlegung am Ehrenmal.

10 ,30  Uhr Fes ts tunde in  de r  Turnhal le
mi t  Ehrung verd ien ter  und
langjähr iger Mi tg l ieder  du rch ‘den  DJK-Verband und durch den
Fußbal lverband "Niederrhe in '
un te r  Mitwirkung des  Jugend-
ins t rumenta lkre ises Lowick

"MONTAG, 22. Juni 1970
‘18,00 Uhr Lowick €

CE “19,00 Uhr Lowick I I I
Biemenhors t  C

VfL Bocholt I I I

DIENSTAG,  23. Juni 1970
18 ,00  Uhr LowickD = Olympia Bochol t  D
19 ,00  Uhr Löwick I „ DIK Sport f reunde

1897 I
I n  der  Ha lbze i t  sp ie l t  der
Jugendinstrumentalkre is  Low ick :
Le i tung:  Hermann t e  Gro tenhu is

. MITTWOCH, 24.Juni 1970 0
18,00  Uhr > Lowick E = DJK-Sportfr. 97 E

19 ,30  Uhr  Low ick A I  = Postsport Wesel’  A I “

DONNERSTAG, 25,  Juni 1970
ab 15 Uhr Vereinsmeisterschaften Leicht-

; athlet ik für Schüler und
Jugend (ab 8 Jahre) und Sport-
abzeichenabnahme für al le
Mitgl ieder

18,30 Uhr Löwick B —- Mussum B
19 ,30  Uhr Löwick AH + TuSBorken AH

. In der Borkener Mannschaft
spielen d ie  ehemaligen Bocholter
Jupp Lammers und Kurt Voigt .

FREITAG,  26. Juni 1970
19,30 Uhr ILowiek I I  - VfL.Böcholt I

In der Halbzeit sp ie l t  de r ‘
Jugendinstrumentalkreis :
Lowick Sn

| a
SONNABEND,  27. Juni 1970 u

16 ,30  Uhr Löwick I = VfL Rhede I
In  der  Halbzei t :  Schauturnen
unserer Mädchenriegen

19 ,00  Uhr Großer Festbal l  in  der
Turnhalle Lowick

Umschlag, Texte und Zusammenstellung:
Heinz‘ 0 ,  Kartenkämper/ Konrad Plückebaum


